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Airgument
In ditler Epiſtel oder mandat / wirt
kurtzlich angetzeyt auß waß vrſache das Chriſtlich volck ßo

yemerlich geirret / den glawben verloren hab / vnd wie es wi⸗

derumb dartzu kommen muͤge .Da neben wird auch eyn

Chriſtlicher krieg wider den teuffel vnd ſeyn hof
geſinde mit Chriſtlichen waffen auffs kur⸗

tiſte abgemalet vnnd geleret / allenn
ſchwachen gewiſſen troͤſtlich

vnd lieblich tzu leſen .

Ich Iheſus chriltus „ der lebendig
Son Gottes / geborn auß dem koͤniglichen ſtamme Dauid / ein
Boͤnig der ehren / eyn Heyland der gantzen welt / eynn verſoͤner

des tzorns Gottes / eyn mitler tzwiſchen Gotte vnd dem men⸗

ſchen / eyn ſunden trager vnd wares lamp Gottes / ßo hynweg
nympt die ſunde der welt / Empiet allen meynen lieben getreu

wen Chriſten vnd brudern / meyn gnad / fride / vnd barmher⸗
tzigkeyt Amem .

Itbenn getrewen / yhr traget
gut wiſſenn / wie ich auß lautter gnad vnnd liebe

8 meynes vaters vor Tauſent funff hundert vnnd

vier vnd tzwentzigjaren / euch tzu gut ynn doß yam⸗

mertal vnd betrůbte wellt komen ſey / ynn form vnd

philip ⁊ geſtallt eynes knechts / euch tzu hevll vnd ſelikeyt ge⸗
born / gegeben/ vnd vom vatter geſchenckt/ auffdas

ich



ich ewre ſund durch me yne marter himwegnẽ /durchmein
fſtrymenn euch ſeliget mit meyner geyßlung /kroͤnung⸗
creutzung / vnd andere peyn / ſo ich duldet / dem tzornigẽ

Gott meynem vater / verſonet / vnnd angenem macht

kurtz / das ich ewer feyndt / den tod / teuffell / hell/ durch

meynen tod erwurget vnd vberweltiget / Vnnd das ich Rho 4

durch meyn aufferſtehung euch rechtfertiget / vnnd mit⸗

erben machet des reychs meynes hymliſchen vaters . Ir

wiſt freylich auch / mit was groſſer koſt / mühe vnnd ar⸗

beyt / ich mir tzu eynem erblichen volck / vnd ewigen ge⸗ i Pe .
trawen euch erkaufft hab / Denn es geſtehet mich ( wie yr

wiſſet ) nicht ſilber / nicht goldt / nicht edelgeſteyn / oder
ander tzeytliche gůter / Es koſt mich auch nicht tzu viel⸗

mal tauſent geharniſte menner / gewapnete roß /gewal⸗
tige ſtette odder koͤnigreych / das ich euch dem teuffel ew

10 rem feyndt auß dem halß geriſſen / vnder meynn felinn
bracht vñ erobert hab / Sonð es koſt mich etwas daf⸗

rolt90
rle es y⸗

uch0N

huf

ferers vnd groͤſſers / nemlich / meynen tzartten leychnam
1 meyn vnſchuldigs blůt vnd edels leben / darmit ( wie yr

den wiſt ) ich mir euch eygen tzu ewigen getrawen vnnd

mreh erblichenn koͤnigreich erkaufft habe. Vhr wiſſt auch woll

W wie yhr euch mit eydes gelůbde gegen myr ynn dertauf⸗

mhe⸗ fe verpflicht / vnd als ewerem erbherren gehuldet vnnd

geſchworen habt / Nů bin ich aber ewres vergeſſens ey⸗

des / abfallung vnd nachleſſigkeyt meyner gepot/ tzuuil⸗

Ahlt. malenn vnderricht .Eß iſt auch fur mich kommen / wie

didurch ewer vnachtſamkeyt vnd nachlaffung mepner ge /

m0 pot / die ſterckſte vehſt / ßo ich tuuerwarung des gantzen
lands / mit groſſer arbeyt erbawet / euch trewlich tzuuer⸗

U

2 waren vnd ynne tzu haldenbeuolhenhat / vor dem teufel

erg
durch ſeynn heer des geyſtloͤſen hauffens / eyngenomenn

1 vnd beweldiget ſey / Nemlich der glaub an meynn woꝛt

60
das heylig Ewangelium / mit welcher veſt 302landt



land der Chriſtlichen kirchẽ verwaret / ſicher vñ vnuber⸗

wintlich vor den feyndẽ gemacht hat Ich beſorget aber f˖
wol / die tzeyt ßo ich noch bey euch auff erden wandellt / 1

das dieſe burgk der Glaub merckliche anſt oß vonn dem ſa
teuffel eurem feynde erdulden wurdt / Auch erbante ich 956
tzuuor ( wie ich den alle ding tzuuor kennen vnd woſſen
kan ) mit was liſt / anſchlegen vnd behendickeyt ehr din

Schlos ſturmen vnnd buchen wurdt / Der halben beualh a0

ich euch des ynn acht vnd vleyſſiger hut tzu haben / CLe⸗ he
ret euch auch wie yr das Schloß ritterlich vor den feyn di

den erhalden mocht / Ich ließ euch auch meyne ampleut en

ßoich auß gnaden myr tzu dienen erwelet hat / nach mey f
nem ab ſchied mundtlich vnd ſchrifftlich / des tzukunffti⸗
gen krigs vnderrichten. Auch ſchicket ich meynen geyſt/
ßo ich verſprochenn hatt / durch welches anweyſung ſie ach
euch muſterten / vñd tzu dem ſtreyt fertig machten . Ich de

lies auch durch ſie / buchſſen / helbartenn / kuriſs / ſchildt⸗
pantzer / krebs vnd ander kriegs geredt / ßo ich tzu dieſez ſet
ſtreyt / bequem vnd tuchtig wuſt / euch antzeygenn / Dar⸗ 1

ephe . mit yhr dieſe burg vnnd edeles ſchloß fur den feyndenn we
6 erhalten mocht: Vber dys alles / malet ich / vnd kunter⸗ ſt

feyet euch klarlich ewerfeynd ab was es fur geſellẽ ſeyn 66
wurden / mit welchen ſich der krieg wurd begeben / Nem 1
lich reyſſende wolff / mit ſchaff beltzenn außwendig be⸗ w
kleydet / das iſt geyſtliche/froͤmme vnd werckheolige len ee

the / Phariſeer / Heuchler / Schrifftgelerte / Bepft / Cardi

nel /Biſchoff / Official / Thumbherrenn / Dechant / Apt/
Manich / pfaffen / ſolcheverfurer / welche ob wol meyn fſz

Hiere lieben getrawen Hieremias vnd Ezechiel / mit denn an⸗ ſ
2 dern propheten yhren mitgeſellen tzuuor hatten ange bl

Eze : ʒ geyget / vnderlis ichs dennoch nicht / ſtalt ſie vnd ewer E 4
144augen / prediget von ohn/ vnd weyſſet gleich mit fin⸗ ee

gern/ auff das yhr ſie kennen lernet / Wye den meymn ge⸗ Ee
trewer



trewer kantzler Matheus ym 7 iy . zzꝛcapiteln euch ſch⸗

riffclich hynder ſich gelaſſen hat / Der gleychẽ auch mein

außerwelts vas Paulus gethan hat an viel oͤrtern ſeyner actu :

ſendbrieff odder epiſteln / welcher keynen vleyß geſpart ⁊0

hat / die ſelbigen wolffe euch ya antzutze ygen vnd verra⸗

ten. Petrus / Joannes vnd die andern meyne freunde vñ
mit richter ſchirkomendendes iungſten tags / haben ſie
auchgeruͤget/ von yhrem tzu kunfftigenn geytz/ betrieg / philip
hantterung gleißnerey geprediget vnd geſchrieben / vnnd 3 .

die antichriſtiſchen buben abgemalt / Nu aber der kems
an euch geholffen / vnd yhr keyne auſs rede odder ent⸗

ſchuldigung habt furtzuwenden / dieſer vntrew vnd ver⸗

geſſens eydes euch tzuuerantwortenn / ſonnder yhr habt
meyn Gotlichs wortt / trewe lere vñ veterlichen radt ver

acht / vnd meynen todt ſo ich fur euch am Creutz erdul⸗

det gleych verſpottet / dartzu mich ewernn helffer heys

landt / mitler / feligmacher / erloͤſer vnd gnaden ſtul verkt

ſet vnd verſchlagen / Da ergrymmet ich / vnd keret meyn

angen von euch/ vnnd verhyng / das ewre feyndt mit ge⸗

walt das landt eynnamen / euch fingen/ hyngẽ/ ſchundẽ⸗
ſchleyfften / branten vnnd alles mutwillens an eu be⸗
gingen / vnd entlich mit falſcher menſchen leer gantz vñ
gar von mir abwanten auff den abgot Baall tzu Rom /
vnd lereten euch opffern fremden goͤttern / alßo / das key

ner vnter euch die vhr ſolt meyne getrewe ſeyn / vñ habt

mir als ewrem geholdet vnd geſchworen / eyn mall mein

gedacht / odder gutts tzu myr verſehenn hettet . Solche

ferliche tzeyt waren / vñ nyemand merckt dz vilhundert

jarlang /alßo das auch die außerweltẽ kaum vnnerfortMrat.
bliben / Vnd wye die drey kynder Sirack / Miſack / vnnd 24

Abdenago jn dẽ fewer offen Bapſtlichs geſetzs behal⸗Dauit

den wurden .Zu ſolchem jamer ( O meyn volcko brengen 3

dich/ dich dem boͤſen wege vnd ſundigenn ged⸗nkn
Az vnnd



vnd diſſe ſtraff alle hab ich dir tzu geſchickt / darumb dʒ

du me ynem wort nicht gehorchſt / vnd meyn geſetz ver⸗

worffenhaſt / Den ich habe tzu euch geſandt meyne kne⸗

chte / vnd yhr habt ſie nicht woͤllen hoͤren / yhr habt ange

nomen die lugen / vnd nicht widerkart / do luget ich vnd

mercket auff euch / vnd ſchaw es war keyner welcher nur

was guts geredt hedthe / po fanndt ich auch ke ynenn

der da buß thet / den yhr habt meyn wort hyngeworffen
Hiere. vnd keyn weyßheyt war bey euch / Der halben gab ich

9 euch tzutrincken waſſer der gallen vnd ſpevſet euch mit

wermut ( das iſt/ich lieſs euch mit menſchen leer ſetti⸗

gen ) vnd meyn wort ward euch verhaldẽ / Den ich ſchickt
tzu euch eynen ſehr groſſen hunger meynes worts / alßo
das yhr von mitternacht biſs tzum morgen reyſet / vnnd

fund es dennoch nicht / dz iſt / yhr lyffet von Rom biß ʒu

ſanet Jacob /von ſanct Jacob biß ken Ach / vom Grim

mental tzur Eych / tzu der ficht / tzum appelbaum / um

birnbaum / noch dennoch fundet yhr eweren ſeelen kein

ſpeyſe / noch dennoch ſaget man euch meyn wort nicht /

durch welchs yhr der ſunden hettet muͤgen loß werden⸗
vnd den rechten weg tzum hymmel lernen / Vnd wie wol

ich ytzundt ynn der tzeyt eures vbels vnd veruolgung ( ſo
yhr tzu mir ruͤffet ſprechende G herr ſtehe auff vnd erloͤ

ſe vns ) ſagen mocht / Wo ſind ewere goͤtter/ welche yhr
Siere euchgemacht habt ¶ Laſt die ſelbigen auff ſtehen vnnd

3 . euch erloͤſen ynn der tzeyt ewer angſt / habt yhr doch ßo
viel goͤtter als ſtette waren ynn ewrem lande . Vund wie

twvol du ( O meyn volckel vnd verlobte braut )mit vill

andern gebulet haſt / yedoch willichs nicht an dyr rechen

komalleyn tzu mir vnd ker widder / ßo wil ich dich auff
nemen / Ich wil meynn angeſicht vnnd barmhertzigkeyt

nicht von dir wenden / den ich bin heylig vnd meyn tzorn

wert nicht ewig / Neigt alleyn ewer oren vnd kompt tzu

myr

E
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ſfft

wil ich ſie doch euch vmb ſonſt gebenn/ jhr durfft myr

mir / horet mich ſo wirdt leben ewre ſeele / vnd ich will

mit euch eynen ewigeñ bunt machen / den pact der barm Eſa .
hertzigkert / Den ich gedenck meyner tzuſage vnnd ver⸗ 55

ſprochen barmhertzigkeit / durch meyneñ knecht Ezech⸗ ezech
ielem / Ich will erledigen meyn herde / auß yhren hendẽ 4

vnd ſie ſollen ſich furtan nicht mehr weyden / den ich wil

meyne herde reyſſen auß yhrem rachen / das ſie es nicht

gar freſſen / vnd will ſie heym ſuchen / vnnd vonn yhren
hyrten erledigen / vnd durch meynes worttes getrawenn
auſsruffer Hieremiam / Ich wil mich tzu euch keren vnd Hierẽ

ewrer erbarmen allein hoͤret alles was ich euch gepiet / ix .

ſo wil ich euch mir tzu eynem volcke haben / vnd ich will

ewer Gott ſeyn/ vnd will euch hurten geben noch meynẽ

gefallen / die ſollen euch weyden mitt meyner kunſt vnd Hiere

leer / vnd vorſagen / den ich hab keynen gefallen an ewe⸗ ꝛz

rem todt vnd verderbnis / viel mehr aber wold ich das Hiere

yhr euch bekeret vnd lebet / darumb verlaſſet die eiſtern . 2 .

ſo yhr euch ſelbſt gegraben habt / vnnd kompt tzu mir⸗
ich wil euch des lebendigen waſſers geben / von welchẽ

ſo yhr trincken werdet / vnd wird euch nymmer duͤrſten joan
Ihr dorfft euch nicht ſchewenn / yhr dorfft auch keynn

forcht haben / kompt nuͤr kecklich tzu mir / den ich binn

gůtig vnd von hertzenn demůtig / Suchet mich ewernñ

herñ / die weyl yhr mich finden kundt / rufft mich an die

weyl ich nahe bin / verlaſſt ewer boͤſen weg / vnd arge ge

dancken / Dießer tzuſagung byn ich itzund eyndechtig vñ

ruff es noch eyns aus / vnd biete es euch an / Das alle die

yhr durſtig ſeyet / kommet tzu dem waſſer / die yhr aber

nicht gelt habt odder ſolber / kompt eylennd keufft myr
ab vnd eſſet / keufft ſage ich ane ſüber odder yrgentz ey⸗

nerles der wechſelung / lauter vmb ſonſt weyn vñ milch
das iſt meyne barmhertzigkeyt gnad vnd gerechtikeyt ⸗

nichts



nichts dargegen thun / allein kompt nur kompt / ich will

ſie euch ſchencken / nempts nur an „ Derhalben meyn liebẽ

getrewen/ wolt ſolich angepotene hulffe vnd gnad nicht
auß ſchlahen vnd gering achten / auff das ewer feyndt
der teuffel mit ſeinem beſehornen heer / nicht verurſacht

werd / weyter furtzufaren / denn ehr gehet vmb wie eynn

grymmicher law / vnd ſucht allenthalben anſchlege / vñ

gebrauchtaller liſt vnd behendigkeyt / darmit ehr euch

tzu yhm bringen vnd wurgen moͤcht/ Yyr werdet aber

yhm nicht mugen weren / ſo wird yhn auch nichts hyn⸗

dern / wo yhr die ſchantz vberſehen werd / das er das eyn⸗

genomene ſchlos ( den Glaubẽ an mich vñ meyn wort )

wirdt ynbehalten / Den es iſt des gantzen Chriſtlichen koͤ

nigreichs verluſt vnnd gewynn an dem eynigenn ſchloſs
gelegenn / Vnnd vnmuͤglich were es / wo diſs ſchlos vn⸗

gewonnen were/ das yrgentz eynen ſchaden das land het

muͤgen erdulden / Vber das alles iſt tzu erbarmen / das yr

den verluſt vnd ſchaden nicht gemerckt / habt euch laſſen
beduncken yhr ſeyt die aller glewbigeſten / die beſten Ch⸗

riſten / ſo doch yn des ewr feynd durch weybiſche kriegs
knecht / die ſe burg vnd hoche vehſt / an allen ecken / vnd

auff allen ſeyten tzu ſchoſſen / tzuriſſen vnd gar verwuͤſt
hat / Derhalben erman ich euch als die lieben getrewen/

bey dem eyde/ ſo yhr mir geſchworen habt / die weill ßo

vil an dieſer vehſt gelegen iſt / das yhr durch krafft dieſes

brieffs /ewer huldung erynnert / euch wolt laſſen aufftze
poten ſeyn / vnd wie gehorſemne ewremerbherren ertzey⸗

gen/ Den ich gedenck meynen feynden eylend nach tzuia⸗
gen/ gewaldiglich das verlorne ſchlos widderumb euch
tzu gutt / heyll vnd ſeligkeyt eyntzůnemen / Derhalben ſa⸗

melt euch meyn aller liebſten getrewen vnd eylet tzu dem

fenlin / laufft nach dem klang vnd gedoͤn der heerbauckẽ
welche meyn diener ytzund vnd propheten bey funff ſa⸗

ren
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renlang haben auff geſchlagen / Ich meon aber meynn

wort / ſo ich durch ſie hab laſſen auſsruffen / verkunden

vñ außſchreyen / den ich will wunder thuen ann meynen

feynden / vnd barmhertzigkeyt meynem volck / Ich will

tvenrir e uch meyn volck erloͤſen von den henden ewrer feynd /
ub ried d as yr ſolt ſagen / Ja vnßer koͤnig hat vnß erlediget auß

ͤder hand aller vnſer feynd vnd die es ſehen / werden ſpre
ugchen / Schaw ſie haben yn dich vertrawt vnd gehoffet /

10 vnd ſind nicht tzuů ſchanden worden / Sie haben tzu dyr

gerufft vnd ſind ſelig worden / vnd viel ſind geweſt yn Plal 21
widderwertigkeyt / aber von allen den hatt ſie erloͤſt der

herr / Den nahend iſt der herr den ſo do ſind eyns beků Ppſal zz

merten hertzens ꝛc. Ich wil auch meyner tzuſage vñ ver⸗

heyſchung volgthun / vñ euch meyn volck auß yhren hen
den erloͤſen / vnd yhr ſollt yhn furt an nicht mehr tzu ey⸗

nem rawb ſeyn / Es werden auch ewere feynd ſich ſelbſt
tzu euch keren / vnnd yhr nicht tzu yhnen / vnnd yhr ſollt
ewern feynden eyn erhern mawer ſeyn / ſie werden wid⸗

3050 der euch kriegen vnd nichts ſchaffen / Denn ich bin mit

cki euch/ das ich euch ſelige / Derhalbẽ durfft yhr nicht feyg

1 ſind vnd vertzagt / ſondern ſeyt keck vnd menlich / furcht
euch nicht / den ich will fur euch ſtreytten / wie ich etwa

widder Pharaonem / vnd andere ſo meynem volck Iſra⸗
4

1r bar

genere

u el entgegen waren / gethan hab / vnd es ſoͤll ewren feyn⸗

f
den eben das begegnen / welches dem Amelech begegnet

ſuufß
das yhr ſie on eyſen vnd ſchwerter vñ allen kriegſs zeug

15
vberwinden ſolt / allein durch ewern Glauben vñ gebet/

a01 ſo yhr tzu myr haben werdet / Vñ gleycher weys Judas

5100
mit den ſeynen ( nach dem ehr mich ym hertzen hat ange

96600 rufft durch ſeyn gebet ) tzu ſeynen feynden getretten iſt

apn
vnd erſchlagen dreyſſigktauſent man / durch hulff mey z mach
ner gegenwertigkeyt / Vnd die kinder Ruben vnd Gad / iÿ

fuf

5 B der



der Agarener hundert tauſent vberweltiget haben / dar

umb das ſie mich yn dem ſtreyt anrufften / vnd yn mich
glewböten / Alßo auch werd ich euch helffen / beyſtehenn
vnd beſchuͤtzen / o yhr mich werdt anruffen yn rechtem

glauben vnd vngetzweyffelter hoffnung / den meyn augẽ
ſchawen auff die erden / vnd geben ſtercke denen ßo mit

volkomen vnd gantzem hertzen ynn mich vertrawen .

Weyter meyn lieben getraw en duͤrfft yhr derhalben
nicht weybiſch vnd vertzaget ſeyn / das ewer wenig / der

Gottloſen aber ewerer fe ynde viel ſind / denn es iſt myr

nicht ſchwer / das ich vhr vil gebe ynn die hende weni⸗

ger / vnd es gillt gleych ſouil ynn meynem angeſicht / ob

ich yn vilen oder wenigen erloͤſe/ den die vberwindung
kompt nicht von der meng odder groͤſs des heres / ſon⸗
dern vom hymel herab gebe ich die ſtercke vnd vberwin

jud. J dung/ wie ich denn auch etwa meynem knecht Gedeoni

geholffen hab / auff das ſich nyemand duͤrff ruͤhmen als

das er durch eygen krefft vnd ſtercke erloͤſet wer / den yn

meyner handt alleyne ſtehet die krafft vnd macht /vnnd

es kan myr nymandts widderſtehen / vber dz ßo iſt die⸗

ſer ſtreyt auch meynn / vnnd nicht ewer / darumb werdet

yhr nicht die ſeyn/ ſo do ſtreytten werden / ſonder ſtehet
alleynn getroſt / verlaſt euch nur kecklich auff mich / ßo
werdet yhr ſehen meyn huͤlffe vber euch / Glewböt/ ver⸗

trawet nur myr alle ynewrem Gott / ſo werdet yhr ſich⸗
er ſeyn / Nempt doch eyn ebenbild aus der ſchriffteſint⸗
mals es alles euch tzu eyner vnderweyſung geſchrieben
iſt ) von Moſe / Gedeone / Juda / Joſaphat / vñ andern

kurtz ertzelten / wen hab ich ſie verlaſſen ? Alßo auch will

ich euch thun den ich bins der alleyn verderben vnd erloͤ
ſen kan/ Ich byn ewer firmament / beueſtigung / erl oͤſer

vnnd



865/%

Wnt vnd ſelig macher / vnd ahne mich / ſollt yhr keynen wyſ⸗
ſtchen ſen / den ich habs mit tzeychen ym hymel vnd auff erden

*0 beweyſet . Derhalben getrawet yhr myr / vnd tzweyffelt
An nicht / ſo werdet yhr vberwindenn / Wo aber nicht ( ſo
uon můget yhr nicht beſtehen / vnnd es wirdt euch ewer ſil⸗
nen ber vnd gold / gewallt vnd ſtercke nicht můgen helffen /

echabe wo ich euch laſſen werd .

5/N ¶ Syn temal aber nu / aller liebſten getrewenn / die

it m tze yt des krieges vorhanden / vñ den feynden abgeſagt /
E n erfordert die noͤtt / das yhr auff das aller geruͤſte/ mit dẽ

ſch / aller beſten heer gerethe gewapnet / den feynden begeg⸗
vindung net / auff das yhr nicht werloſs von yhnn begriffen / ge⸗
65ſ ſchlagen werdet vnd vberweltiget / Den yhr habt nicht

obemi tzu kempfen mit fleyſch vnd blut / ſondem / mit Furſten
ceon vnd geweltigen / mit den wellt regenten derfinſternis ynn

nenal der wellt / mit den geyſtern der boſsheyt vnder dem hy⸗
dan py mel . Widder ſolche feynd aber werdet yhr mit menſch⸗
vnnd lichen waffen nichts auſsrichten / ſondern es wird euch

ſi di⸗ von noͤten ſeynn des harniſch vnnd der waffen / welche
wadet meyn getrewer heuptman Paulus angetzeyt vñ beſchrie

ſehtt ben hat tzu den Epheſern am ſechſten / Nemlich / dzyhr
9/0 euch ynn myr bekrefftiget / vnd meyner macht ſtercket /

t
/
vn⸗ vnd tzyhet an den harniſch Gottes / den harniſch der ge

hrſch⸗ rechtikeyt / vnd waffen des lichtes / auff das yhr beſtehẽn

ſchin kuͤndgegenn dem liſtigen anlauffdesteuffelsDenn yhr

rtben werdet nicht ſtrevtenn nach fleyſlicher weyſe / Darumb

20 ſollen ewere waffen auch nicht fleyſchlich ſeyn. Der hal⸗z cor .

ul ben thut yhm alſo ( wie den auch die kriegsknecht dieſer 1

0 0b weltlen tzuthun pflegenn ) ſo offtes ſich begybt / Das ſie

gliſt mit eynem ſeer ferlichen feynd ſcharmutzeln ſollẽ . Wap

0
net euch mitallerley harniſch / vnd laſt nichts vnderwe⸗

gen / das tzu euwer verwarunt furderlich fanffdas

5



auffdas ſo yhr kempffen ſollet / muͤgt feſt beſtehen / auff

eynem gutten grundt vnd ſtarcken fels / das iſt auff myr

ewerem Chriſto / Den yhr ſehet von den / ſo da mit men⸗

ſchenn kempffen / vnnd ſich tzuuerhauwen geſindr ſind/
wie ſie ſich allenthalben mit harniſch / kuͤris⸗ eyſenhůt /
ſchild / helm / pantzer / vnd der gleychen wolbedenckenn /

auff das keynn pfeyl odder ſtreych ann yhn haffte / Alßo

auch yhr ßo do ynnerlich ym geyſt ſtreytten ſollen mit

den teuffeln / muſt gewapnet ſeyn mit geyſtlichem vñ yn

nerlichem harniſch . Zum erſtenn mitt der warheyt ( die

ich bin / odder meyn heyliges wort ) welche die lendenn

ewer ſeelen gurtten ſoll / vnd euch vmbgebenn mit eym

ſchilde / auff das yhr auff gericht ſtehet / vñ wie die maw

ren vnbeweglich widder allerley menſchen lere / anſtoͤſs /
odder anrennen / vnd das hr euch mit den ſelben nicht

laſſet vmfuren vnd ſturtzen / dendas wirdt das erſte an⸗

rennen ſeyn ewerer feynd / das ſie euch mit menſchen le⸗

er ( weiche tzu meynem wort vergleycht eyttel lůgen vñ

vnflat ſind ) vber weldigen vnnd tzu podenn ſtoſſen ſich
vnderſtehẽ werdẽ / Solche puff aber aufftzuhaldẽ / meyn

aller liebſten getrawen / ſollt yhr angetzogen ſeynn mitt

dem krebs der gerechtigkeyt / auff das keyn falſche lere

euch von dem rechtẽ wege / von meynem wort abwẽde /
Darnach muſſet yhr geſchuet ſeyn an eweren fuſſen mit

růſtung des Ewangeliums / dasiſt / hr ſollt ewer ge⸗

dancken / affect oder willen mit dem Euangelio ſchuen⸗
auff das yhr durch die ſelbigen fuͤſs tzum argen nicht ge

leyttet werdet / vnd etwas begeret / das Gottes willen ent

gegen / vnd ewerem willen / dem alten Adam tzu ſeynem
mutwillen / forderlich odder hulflich ſey .

¶ Vor allen dingen aber / ergreyfft denn ſchildt des

Glaubens / vnd ſehet ya auff / das yhr ynn keynem wege
an meyner

ſen

ſch



an meyner tzuſage tzwẽ offelt/Denn allerlez feurige vnd

giffrige pfeyl / ſo der liſtig feyndt tzu euch ſchiſſen wirdt

můſſet yhr auff dieſen eynigẽ ſchild fahen / das yhr von

denen vnuerletzt oder vnuerwund bleybet / Den diſs iſt pſal ö

der ſchild meyner hulffe / vnd ſchildt meynes guten wil⸗

Men lens gegen euch .
50 ¶ Vhr ſolt auch angethan ſeynn mit dem helm des

in
m heyls odder der hoffnung auff die ſeligkeyt . Darnach

ny nempt ynn ewer rechte hannd ( als das noͤtigeſt ) das

05 ſchwert des geyſtes / welchs iſt das wort Gottes / mit

welchem yhr kůnd ſchlagenn vnnd weg treybenn /alle ſo

euch in dieſem kampffe entgegen ſeyn / Den diſs iſt das

ſchwert meyner eheren / Derhalb iſt meyn ernſtlicher be

uelh / das eyn yglicher/ ſo ſich des anwaldet / mit mey⸗

nen ſolchen ſcharffenn tzweyſchneydigenn vnnd gutenn

ſchwerdt verſehe / vnd ſich gůrte auch ob es die nott er⸗

fordert / das ehr ſolt den rock verkauffen .
¶ Billich aber wirdt meyn wordt vergleycht eynem

ſchwerdt / den es iſt lebendig vnd thettig / vnnd ſ cherffer
den eyn tzweyſchneydig ſchwert / vnnd durch dringet biß

das ſcheydet ſeel vñ geyſt / auch gelenck vñ marck / vñ iſt

eynn richter der gedanckenn vnnd ſynnen. des hertzens /

Darumb iſt meyn mund odder wort wie eynn ſichapfes
ſchwerdt : Alßo iſt auch geſehen worden gehen auß meyEſate .

nem munde / eynn ſcharpff tzwe yſchneydiges ſchwerdt / 49

mit welchem ſchwert / wil ich ſchlagen / alle heyden / vnd

vnglawbigen / die da meynem wort entgegen ſind / vnnd

wil ſie weyden mit ð eyſern ruten / Mit dieſem ſ⸗chwert

meynem wort / ſollet yhr euch ſchutzen/ auff halten vnd

ewer feyndt weren/ Auff das ſchwert ſollt yhr euch kun⸗

rdes lich verlaſſen / Den yn ſeyner krafft vnd ſcherff / wo ahr

nů gleůbet / vnnd mit dem obgemeltenn ſchildt verſetzt
Bz werdet



werdet yr vberwinden :Wo aber eyner vnð euch komẽ wurde

vñ euch eyn anð ſchwerdt gzeygen / mit welchem yhr eweren

feyndt ſolt ſchlahen ( das iſt menſchenn leer herfur
bringen / damit yhr ſolt tzu hymel kommen / vnnd euch

des tenffelſs erweren ) den nempt nicht an yn ewer haus
gruſſet yhnn nicht / habt nichts mit yhm tzuſchaffenn /
auff das yhr nicht teylhafftig werdet ſeyner boͤſenn
werck / haltet yhn fur eyn luͤgner/ ſo ehr nicht meynn

wordt redet / Den eben durch diſs meyn wort / ſind ge⸗
ſchaffen hymel vnd erden / vnnd vonn dem geyſt meynes

mundes haben ſie alle krafft vnd wirckung / Der halben
hutet euch/ das yhr nicht etwas daruon odder dartzu

thut / alſo ſchartten brecht yn diſs ſchwert / Caſt es euch
ſcharpff vnd gut genug ſeyn / wie es von mir euch ge⸗
laſſen iſt / anders nicht / ſondern gebraucht des geſtracks
nach meynem beuelh . Ir muft euch aber viellmall
mit dieſem ſchwert vben vnd geſchickt werdenn / damit
tzu kempffen ( das iſt vleyſſig yn der ſchrifft forſchenn⸗
vnnd meynen willen lernen kennenn ) auff das yhr ge⸗

wonhet nichts antzufahen on meyn willen vñ geheyſs /
So wil ich euch den nicht meyne knechte / ſondern mey
ne lieben freunde / b ruͤder/ mutter vnd ſchweſtern nen⸗

nen / Den diſs meyn wort ſoll euch ſeyn eyn wolcken am

tage / vnd feurige ſewl ynn der nacht / welche euch leuch
te yn ewerem wandern vnd außtzug / vnd ſo yhr werdet

nach dem wandern / werdet yhr nicht komẽ yn die finſter
( nis ꝛc.

¶ Diſs meyn furnemen / liebengetrawenn / hab ich
euch jm beſten / nicht wollen vorhalten ſondenn tzu er⸗

kennen gegeben / des vorſehens / yhr werdet ewer nott

vnd tzwanck erkennen / vnnd tzu mir ruffen / vnnd mich
frundlich vmb huͤlffe vnd beyſtand anſuchen / So will

ich mich
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ich mich den vber euch erbar men vnnd ewer annemen

von eweren feynden / verfurem / vñ falſchẽ hiertẽ dem

geyſtlichen geſchwoͤrme Bapſt / Biſchoffen / Cardinelen

Curtiſanen/ertzprieſtern / Dechant / Officialen / Notariẽ
Monch vnd pfaffen mit meynem wort ewer gewiſſen
erledigen / welchs wort ich durch meyne knecht vnd but

tel vtzunt laſs außruffen / vnd es ſoll myt gewalt tzuſe⸗
hendig vn der gantzen welt auffgehen / vnd die ſcham vñ
bloͤſs aller gleyſsner / ſo euch biſsher verfurt habẽ / ent⸗
decken / Vñ wil darnach yn kurtz / ſo ich diſs meyn wort /
eynn tzeytlang hab laſſen auſchreyenn mit ernſt komen /
meyn lieben getrawen meynes erbs teylhafftig tzumachẽ
vnd die meyneydigen / ſo von mir gewichen / werffenn

ynn die ewige verdampnis . Darnach / meynn lie⸗
benn getrwen / hab ſich meniglich one ent⸗

ſchuldigung tzu richtẽ / mit ſteter anff
ſehung meiner tzukunfft / den yr

wiſſt weder ſtunde nach
tag . Geben tzu der

rechten mey⸗
nes hym

liſchẽ
Va

ters /
nach meỹ

ner geburt ym

MDxxiij Jar .

Ihe ſus Chriſtus der leben digẽ
Sohnn Gottis vnnd hey land

der gantzenwelt
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